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Ä8 î I
unser diesjähriger Versammlungsort, in Wort und Bild.

cv^ächste Woche tagt die katholische Lehrerschaft

vi der Schweiz in der freundlichen Aebtestadt
W i l, am Eingang ins Toggenburg und ins Für-
stenland. Durch gütige Vermittlung von Herrn
Ulr. Hilber, Lehrer in Wil, sind wir in der

angenehmen Lage, unsern Versammlungsort den

Lesern der „Schweizer-Schule" in Wort und Bild
vorzuführen (nach dem „Führer durch Wil", Text
von Herrn Lehrer U. Hilberi Typographie Meyer-
Hans, Wil).

Mils Geschichte
spiegelt seit dem ersten Auftauchen seines Namens
in zahlreichen Belegen die lichtvollen und trüben
Zeiten der Fürstabtei St. Gallen, aber auch die

großen Entwicklungsgänge unseres schweizerischen

Vaterlandes wider. Es gibt dort wie hier kaum

ein großes Ereignis, das nicht in den Urkunden

unseres Ortes, in dessen Bauten oder kunstgewerb-
lichen Denkmälern seine Spuren eingezeichnet hat-
te. Wir wollen diese Zeugen erhalten als Erbgut
unserer Väter.

Alt Wil.
Drei Wahrzeichen sind es, die dem von Nord-

often geschauten alten Wil, auf weichin sichtbarem

Hügelkopf zusammengedrängt, eindruckvolles Ge-

präge verleihen: der trutzige Turm zu St. Nikolaus
mit seinem Trabanten, dem weit ins Land hinaus
leuchtenden Zwiebeltürmchen auf steilem Chor, der

kraftvoll aufstrebende Dachreiter auf dem „Baro-
nenhaus" und der mächtige Dachstuhl des ehema-

ligen fürstäbtischen Hofes. Ganz anders die West-
front, die versonnen im Weiher sich spiegelnde.
Sie blieb die alte, stille, wehrhafte Häuserburg,
deren undurchbrochene Front wie eine Schar wet-
terharter „Wilerböcke" dem Feinde die Stirne die-
tet: „Komm herauf, wenn du's wagst, einen von
uns anzurennen ».herauszuholen!" Das neue Wil,
durch prakt. Rücksichten der Ebene gegen den Bahn-
Hof zugedrängt, wird hier in Bild u. Wort auf den

Vorrang gerne verzichten, den es sonst etwa betont.

Sehenswürdigkeiten.
Der schönste Platz alt Mils, der Aebtestadt

festliche Empfangsstube, ist der „Goldene Boden".
Feierlich umrahmen ihn eindrucksvolle Bauwerke
als ehrwürdige Zeugen der Ortsgeschichte. Selbst
die malerisch wechselnden Formen der wuchtigen
Arkaden und der wiedererstandene St. Pankratius-
brunnen künden es, daß wir hier oben im Herzen
der Altstadt stehen. Und überall locken Sehenswür-
digkeiten: Im nahen Gerichtssaale Archivschrank
und Getäfer als Denkmäler guter Barockkunst, im
Hofe der stimmungsvolle Wirtschaftsraum, die re-
staurierte Aebtestube und die reichbedachten Samm-
lungen des Ortsmuseums. Daneben mögen die alt-

ehrwürdige Pfarrkirche zu St. Nikolaus, die Lieb-
frauenkapelle zu St. Peter mit einem Votivbild
von Fritz Kunz, und beachtenswerter Zierrat an
Arkaden und Häusern über all das hinaus in-
teressieren, was in Alt- und Neustadt allenthalben
offene Augen zur Schau ladet.
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Verkehr.
Durch seine eigenartige Lage war Wil wie ge-

schaffen zum geistigen und wirtschaftlichen Sam-
melpunkt für weite Gebiete. Es ward darum Kno-
tenpunkt bedeutsamer Schienenstränge, die es mit
St. Gallen, Winterthur, dem Toggenburg, mit
Konstanz und Frauenfeld verbinden. Zudem füh-
ren regelmäßige Autoturse nach Kirchberg-Gähwil,
Weinfelden und Bischvfszell. Wils musikalisch-
dramatische Taten und seine belebten Märkte sind

zwei Zeugen seiner Bedeutung.

Ausflüge.
Wer sich Wil zu längerem Aufenthalte erwählt,

dem steht zu mäßigen Preisen eine Reihe treff-
lich geführter Gasthofe und Restaurants zur Ver-
fügung. Zu lohnenden Ausflügen bieten die nahen
Hügel abwechslungsreiche Ziele. Für die Nähe
empfehlen sich durch schöne Wege und überraschen-
de Ausblicke: Nieselberg, Oelberg, Hofberg und
Burgstall; im weitern Umkreis gelten als beson-
ders lohnend: Schloß Sonnenberg, Gertensberg,
der Leuberg ob Zuzwil und der Rollen,

Gruß und Willkomm
dem Katholischen Lehrerverein der Schweiz aus der alten Aebtestadt Wil.

Noch trennt uns nurmehr kurze Zeit von der

Durchführung Eurer Tagung in unserm bald fest-

gewohnten Wil. Der allgemeine Grund, der so

oft unsere Gäste lockt, in unseren Mauern zu ta-

gen, mag zum Teil auch Euch für die Wahl un-
seres freundlich gelegenen Städtchens als Ver-
sammlungsort bestimmt haben: die frohe Vor-
aussicht heimeligen Beisammenseins im verhält-

St, Nikotaus-Kirche

nismäßig eng umgrenzten Weichbild unserer Alt-
stadt und die berechtigte Hoffnung, in unsern
Mauern und weitum in den Gauen der Ostschweiz

gute Resonnanz zu finden für den Grundton all'
Eurer Bestrebungen. Und wir glauben Euch ver-
sichern zu dürfen, daß diese Eure Erwartungen
nicht zuschanden werden. Zwar verspricht die Ta-
gung ohne unser großes Hinzutun eine ernste und

überaus eindrucksvolle zu werden; das

beweist das herrliche Programm dersel-

den. Und die herzliche Freude, in der

ehrenvollen Anwesenheit unseres hoch-

verehrten Landesbischofs und unter erprob-
ter Führung mit lieben Freunden und Ge-
sinnungsgenossen zu tagen, bringt jeder Ein-
zelne von Euch ohnedies mit. Alles äußere
Drum und Dran aber verbieten sich Eure
Jahresversammlungen in guter Tradition,
damit deren innere Höhepunkte um so wirk-
samer Geltung erhalten.

Was vermag Wil da trotz besten Wil-
lens noch beizusteuern, das irgend Eurer Ta-
gung eine Mehrung an Wert und Tiefe
sichern könnte? Neben dem Bestreben, den

die Tagung weihenden Festgottesdienst in
würdigster Weise mitfeiern zu helfen, kaum

etwas mehr, als Euch ein Eurer Tagung
würdiges Heim zu sichern. Eure wenigen

freien Stunden mit ein paar musikalischen Ga-
ben zu kürzen und Euch durch lebhaste

Teilnahme an Euren Verhandlungen das

hohe Interesse der katholischen Bevölkerung
Wils für Eure Pionierarbeit auf dem Ge-
biete christlicher Jugenderziehung zu bewei-

sen. Dies aber und darüber hinaus eine

herzliche Aufnahme werdet Ihr in den gast-

lichen Mauern Wils finden.

Die Kommissionen des katholischen
Volks- u. Erziehungsvereins Wil.
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